
Gender-Ideologie aus
christlicher Sicht
REGENSBURG.Was bedeutet Frau- oder
Mann-sein, was das biologische Ge-
schlecht desMenschen? Vertreter der
Gender-Theorie sind überzeugt, dass
die sexuelle und geschlechtliche Iden-
tität ausschließlich eine Sache subjek-
tiver Überzeugung undAusdruck
menschlicher Selbstbestimmung ist.
Auf Einladung der Ortsgruppe des Ar-
beitskreises Bekennender Christen
Bayern (ABC vor Ort) referiert der Prof.
Dr. Thomas Kothmann vomLehrstuhl
für Religionspädagogik der Universi-
tät Regensburg am 3. Februar um 19
Uhr imKeplersaal am Ernst-Reuter-
Platz 2 zumThema „ChristlichesMen-
schenbild contra Gender-Ideologie“.
Der Vortrag informiert über die weit-
reichendenKonsequenzen der Gen-
der-Ideologie. Der Eintritt zu demVor-
trag ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

250 Kurse: AOK stellt
neues Programm vor
REGENSBURG.Gute Vorsätze können
ab sofort in die Tat umgesetzt werden:
Das AOK-Gesundheitsprogramm für
das erste Halbjahr 2016 bietet dazu
rund 250 Angebote aus den Bereichen
Bewegung, Ernährung, Entspannung
und Raucherentwöhnung. „ObÜber-
gewicht, Kreislaufprobleme oder
Stress, egal ob Kind oder Erwachsener,
jeder kannmit uns aktiv etwas für sei-
ne Gesundheit tun“, so Richard Deml,
Direktor der AOK in Regensburg. „Un-
sere erfahrenenKursleiter zeigen den
Teilnehmern praktische Tipps, einfa-
che Übungen und unkomplizierte Re-
zepte für den Alltag“, betonte der Re-
gensburger AOK-Direktor Richard
Deml. Immermehr geht dabei der
Trend hin zu kürzeren Einheiten. „Wir
haben deshalb unser Angebot um
zahlreiche Semiare erweitert und
möchten damit vor allem Berufstäti-
genmitwechselnden Arbeitszeiten
oder Eltern vonKleinkindern entge-
gen kommen.“

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aufgaben im Haushalt
effektiver bewältigen
REGENSBURG. Starten Sie gut organi-
siert in das neue Jahr. Der Verbraucher
Service Bayern bietet am 21. Januar
um 14Uhr einen Vortrag zumThema
„ Zeitmanagement im privatenHaus-
halt“ an. Der Vortrag von Barbara
Schmidmeier findet in der Beratungs-
stelle am Frauenbergl 4 in Regensburg
statt und kostet eine Gebühr von drei
Euro.Mit Planung, Arbeitstechniken
und der richtigen Arbeitsplatzgestal-
tung lässt es sich effektiver arbeiten.
Zeit ist sowohl im beruflichenAlltag
als auch im privatenHaushaltMangel-
ware, trotz vieler arbeits- und zeitspa-
render Geräte. Die Referentin und
Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin
Barbara Schmidmeier erläutertmit
praktischen Tipps, wieman zu einer
besseren Organisation für die alltägli-
che Aufgabenbewältigung im privaten
Haushalt kommt.Weitere Informatio-
nen zu demVortrag am 21. Januar gibt
es bei Barbara Schmidmeiermontags
und donnerstags von 9 bis 16Uhr un-
ter Tel. (09 41) 51 60 4 oder perMail
unter b.schmidmeier@verbraucher-
service-bayern.de. Eine Anmeldung zu
demKurs ist bis 20. Januar unter Tel.
(09 41) 56 34 58 oder in der Beratungs-
stelle am Frauenbergl 4möglich.
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KURZ NOTIERT

Kurse aus den Bereichen Bewegung,
Ernährung oder auch Kampfkunst bie-
tet die AOK an. Foto: AOK

REGENSBURG. Sie führen mitten durch
das Regensburger Weltkulturerbe und
an den bedeutendsten historischen
Bauwerken entlang. Gleich mehrere
Fernwanderwege verbinden die Wan-
dergebiete östlich und westlich von
Regensburg. Der Nachteil: „Sie sind
nicht durchgängig markiert“, rekla-
miert derWaldverein Regensburg.

Aus der Not hat dieser eine Tugend
gemacht und an zwei Enden des Stadt-
gebiets Wandertafeln aufgestellt, die
einen Überblick über das Wegenetz
bieten. Die Tafeln stehen an zentralen
Punkten, an denen sich die Wege
kreuzen. Ferner bieten die Standorte
einen guten Ausgangspunkt für Wan-
derungen in die nähere Umgebung der
Stadt (dieseWege sind ebenfalls einge-
zeichnet, Anmerkung d. Red.). Das ist
zum Beispiel an der Kreuzung Roter-
Brach-Weg/Klosterackerweg der Fall.
Dorthin lud der Waldverein Oberbür-
germeister Joachim Wolbergs ein, der
sich ein Bild von der Kartemachte.

Wie die Karte dem Wanderer hilft,
das machte Karl-Heinz Albert deut-
lich. Der 1.Wegewart desWaldvereins
hatte die Idee zu der Karte und das
Vorhaben maßgeblich vorangetrieben.
So handelt es sich um den Europäi-
schen Fernwanderweg E8, den Jakobs-
weg, den Wolfgangsweg und Donau-
Panoramaweg, die als Fernwanderwe-

ge durch das Stadtgebiet führen. „Die
Routen sind in der Karte durch
schwarz punktierte Linien und dane-
benmit ihrenWegsymbolen zu erken-
nen“, erklärt er. An vielen Stellen im
Stadtgebiet sind die Wegsymbole ab-
gebildet. Die Markierungen befinden
sich zumeist an Häuserwänden oder
Masten von Straßenlaternen.

An Jakobskirche und Dom vorbei

Optisch attraktiv ist, wie Albert beton-
te, vor allem die elf Kilometer lange ge-
meinsame Hauptstrecke des Fernwan-
derwegs E8 und des Jakobswegs: Sie
tangiert Sehenswürdigkeiten wie die
Steinerne Brücke, die Jakobskirche
und den Dom St. Peter – und führt

über denNeupfarrplatz.
Eine weitere Option ist der Donau-

Panoramaweg, der auch im Stadtkern
eine abweichende Routenführung auf-
weist: Bewegt sich der Wanderer von
Prüfening aus in Richtung Stadtmitte,
so führt sein Weg über die Kirchmei-
erstraße und die Dechbettener Straße
weiter zum Jakobstor. Von dort aus
führt die Route über den Arnulfsplatz,
durch die Ludwigstraße und über den
Haidplatz weiter gen Kohlenmarkt bis
hin zur Steinernen Brücke.

Dort laufen, wie Karl-Heinz-Albert
erklärt, die Routen wieder zusammen
und geleiten den Wanderer durch das
historische Stadtamhof weiter nach
Schwabelweis. Der Stadtteil markiert

den zweiten Endpunkt der elf Kilome-
ter langen gemeinsamen Fernwander-
weg-Route. Deshalb hat der Waldver-
ein dort, an der KreuzungMetzgerstra-
ße/Donaustaufer Straße, seine zweite
Wegetafel aufgestellt.

Freilich kann sich der Wandernde
nicht die ganze Route merken. Darum
empfiehlt der Wanderverein, mit dem
Smartphone oder der Digitalkamera
ein Bild von der eingezeichneten Karte
zu knipsen. Vom Stadtzentrum, in
dem die Wegeführung komplexer ist,
gibt es auf den Wegetafeln je einen
vergrößerten Ausschnitt. Der kann bei
Bedarf von der jeweiligen Kamera her-
angezoomtwerden.

Bestens informiert dank QR-Code

Es gibt jedoch einen noch moderneren
Weg, den Routenverlauf zu speichern.
Zu diesem Zweck hat der Waldverein
oben rechts auf der Karte einenQR-Co-
de eingezeichnet. Dieser rechteckige
Code kann, insofern eine entsprechen-
de Applikation heruntergeladen wur-
de, vom Smartphone gelesen werden.
„Der QR-Code führt den Nutzer direkt
auf die Internet-Seite unseres Wald-
vereins, auf der die digitalen Wegeda-
ten abgerufen – und heruntergeladen
werden können.“ Karl-Heinz Albert
verweist auf den Menüpunkt Fern-
wanderwege (Link: www.waldverein-
regensburg.de).

Die Materialkosten für die zwei
Wegetafeln belaufen sich auf rund
1100 Euro. Die hat der Waldverein Re-
gensburg aus eigenen Mitteln ge-
stemmt und darüber hinaus „60 bis 80
Stunden Ehrenarbeit geleistet“, um
das Projekt zu realisieren. Das Garten-
amt kümmerte sich darum, die beiden
Tafeln aufzustellen. Die Kosten hier-
für hatte die Stadt übernommen.

FREIZEITDerWaldverein will
Wanderer sicher durch die
Stadt geleiten. Zu diesem
Zweck stellte er zweiWege-
tafeln auf, diemultimedial
genutzt werden können.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

AufWanderwegendurchdasWelterbe
MZ-InfografikKarte: BayerischeVermessungsverwaltung Quelle: Waldverein Regensburg

Kumpfmühl Eisbuckel

Hohes Kreuz

Schwabelweis

Weichs

Reinhausen

Stadtamhof

Unterer Wöhrd

Oberer Wöhrd

Pfaffenstein

Niederwinzer
Oberwinzer

Kneiting

Mariaort

Riegling

Kleinprüfening

SchwalbennestVogelsang

Hinterberg

Frankenstraße

Kirchmeierstraße Friedenstraße

Walhalla-Allee

Lechstraße

N
ordgaustr.

Weichslmühle

Fohlenhof

Königswiesen

Margaretenau

Dechbetten

Prüfening

Großprüfening

Sinzing

Tegernheim

Ganghofersiedlung

Ziegetsdorf

Graß

Oberisling

Neuprüll

ee ssbbuu gg

Standort der
Innenstadtkarte
Standort der

Innenstadtkarte

GroßprüfeningGroßprüfening

Standort der
Innenstadtkarte
Standort der

Innenstadtkarte

Dona
u

Dona
u

Do
na
u

Do
na
u

DonauDonau

Greflingers t
r.

Donaustaufer Str.

O
st
ta
ng
en
te

Irlmauth

U
ni
ve
rs
itä
ts
st
ra
ße

B15

B8

A93

Regensburg-Prüfening

E 8

E 8

E 8

E 8

E 8

E 8

KreuzhofKreuzhof

BurgweintingBurgweinting

HartingHarting

Jakobsweg
> von Eschlkam -Wörth a.d. Donau - Regensburg - nach Donauwörth (270 km)

Donau-Panoramaweg
> von Neustadt a.d. Donau - Kelheim - Regensburg - Straubing - Passau (220 km)

Europäischer Fernwanderweg E 8
> von Kelheim - Regensburg - nach Passau (216 km)

Wolfgangsweg
> von Regensburg über Landshut - Altötting nach Burghausen (174 km)

Main-Donau-Weg
> von Bad Staffelstein - Bamberg - nach Regensburg/Prüfening (233 km)

Oberpfalzweg
> von Kappl/Waldsassen - nach Regensburg/Schwabelweis (229 km)

E 8

FERNWANDERWEGE DURCH DIE STADT

Der Waldverein und Gartenamt-Leiter Hans Dietrich Krätschell (l.) präsentier-
ten OB JoachimWolbergs (4.v.l.) die Wegetafel in Prüfening. Foto: Steffen
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DER WALDVEREIN

➤ DerWaldverein Regensburgwurde
im Jahr 1902 gegründet und zählt heu-
temehr als 600Mitglieder. Er ist somit
die – in Bezug auf dieMitgliederzahl –
fünftstärkste Sektion des Bayerischen
Wald-Vereins. Dieser hat seinen Sitz in
Zwiesel.

➤ Unter anderem veranstaltet der
Waldverein Ein- undMehrtagesfahr-
ten, Tages- undHalbtagswanderun-
gen, Radtouren, Stadtwanderungen
undKulturveranstaltungen. Auch Vor-
träge, Versammlungen und Stammti-
sche „kommen nicht zu kurz“. (mds)

REGENSBURG. Das Zaubertheater Re-
gensburg startet am 15. Januar im Spi-
talkeller, Alte Nürnberger Strasse 12,
Punkt 20 Uhr mit „Manes Wirtshaus-
report“ von und mit Manfred Abstrei-
ter in sein 2016er-Programm. Kabaret-
tist, Schauspieler, Regisseur und Tau-
sendsassa Abstreiter nimmt in seinem
Soloprogramm die bayerische Wirts-
hauskultur von gestern, heute und
morgen auf’s Korn. In zahlreichen
Charakteren und Kostümen bringt er
das Publikum zum lachen. Und jeder
Zuschauer kennt wohl selbst mindes-
tens „Einen“ der genauso ist, wie Man-
fred Abstreiter das auf der Bühne gera-
de spielt.

Neben seinem Soloprogramm hat
der Künstler sich auch einen Namen
gemacht durch Mitwirken in Serien
und Filmen wie beispielsweise „Daho-
am is Dahoam“ oder dem letzten
Grun-Film „DeÜbrigblieman“.

Zudem coacht er als Regisseur auch
bayerische Nachwuchskünstler und
ist Mitglied eines Krimi-Dinner-En-
sembles. Nach einem Auftritt in einer
Mix-Show im vergangenen Jahr
kommt er jetzt für einen kompletten
Soloabend nach Regensburg. Das da-
malige Publikum hatte es ihm derart
angetan, dass er noch amAbend seines
Kurzauftritts spontan für dieses Gast-
spiel zugesagt hatte.

Karten gibt es für 15 Euro an allen
bekannten Vorverkaufsstellen und im
Internet auf der Seite okticket.de. An
der Abendkasse kosten die Tickets 18
Euro.

KLEINKUNSTManfred Abstrei-
ter eröffnet das neue Pro-
grammdes Zaubertheaters.

HumorvollerWirtshausreport

Manfred Abstreiter nimmt die Wirts-
hauskultur auf’s Korn. Foto: Theater

REGENSBURG. Akiko Nojiri, Meisterin
der Edosenke-Schule, leitet das Semi-
nar am 23. Januar um 14.30 Uhr im
EBW, Am Ölberg 2. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünfzehn Euro inklusive
Materialkosten. Eine Anmeldung ist
unter Tel. (09 41) 59 21 50 möglich.
Teetrinken und Teezubereiten sind all-
tägliche Tätigkeiten. Der Zen-Buddhis-
mus lehrt, dass man Weisheit und
Frieden in der Mitte des Alltags su-
chen und finden soll. Viele Menschen
haben in der modernen Leistungsge-
sellschaft verlernt, Alltägliches sorg-
fältig mit Liebe zu tun. Sie suchen oft
Ruhe und Wärme in der Natur. Die
Teilnehmer des Seminars üben durch
das Schenken und das Empfangen ei-
ner Schale Matcha (gemahlener grü-
ner Tee), mit sich selbst, den anderen
Gästen und der Natur herzlich und
mit Respekt umzugehen.

Teezeremonie in
Seminar lernen
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